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Der Schulzirkus MAKKARONI 
Leiterin: Ria Knieper Schlossgartenschule GWRS Pfinztal-Berghausen

Text: Ingeborg Henninger, Regionalteam Sport SSA Karlsruhe

Umsetzung vielfältiger pädago-
gischer Ziele in der Zirkus-AG 

Zirkus ist Lernen mit Kopf, 
Herz und Hand

Zirkus in der Schule ist in erster Linie 
durch eine enorme Vielfältigkeit so-
wohl der pädagogischen Ziele als auch 
der angebotenen Inhalte gekennzeich-
net.

Zirkuspädagogik beinhaltet eine brei-
te Fächerung pädagogischer Arbeit 
und schließt Sport-, Erlebnis-, Aben-
teuer- und Spielpädagogik ein,  hat 
daher immer einen ganzheitlichen An-
satz. Sie fördert die motorische Ent-
wicklung, die kognitiven Fähigkeiten 
und das soziale und emotionale Ler-
nen. Im Zirkus können somit viele 
Schlüsselqualifikationen erworben 
werden.

Zirkus in der Schule ist eine Bereiche-
rung für die Schüler und stellt einen 
wichtigen Erfahrungsraum dar. Das 
Medium Zirkus hat eine überaus posi-
tive Wirkung auf Kinder und Jugendli-
che und ermöglicht vielfältige Lernpro-
zesse allein und in der Gruppe. Die Kin-
der erfahren hier Aufmerksamkeit und 
Anerkennung. Sie haben viel Spaß und 
erleben Abenteuer. Die vielfältigen zir-
zensischen Bewegungsangebote bie-
ten natürlich auch eine willkommene 
Abwechslung zum Schulalltag und zum 
traditionellen Sportunterricht.

Der Zirkus mit seinem Flair, seinen 
Geheimnissen und seinen Herausfor-
derungen macht neugierig und moti-
viert die Kinder. Er liefert vielfältige und 
sinnvolle Anregungen für die Freizeit-
gestaltung.

Die Angebote im  Zirkusprojekt sind 
sehr vielfältig und das Ausprobieren 
der abwechslungsreichen Möglich-
keiten macht viel Spaß. Ohne Zeit- und 
Leistungsdruck kann jeder seine Inte-
ressen und Möglichkeiten ausloten 
und umsetzen.

Die Kinder können selbst entscheiden, 
was sie lernen wollen. Schließlich fin-
det jeder seine Aufgabe und seinen 
Platz entsprechend seinen Stärken und 

Talenten, egal ob bei Akrobatik oder 
Jonglieren, beim Einrad fahren oder 
beim Turnen am Trapez, egal ob als 
Seilkünstler, Fakir, Zauberer oder 
Clown, egal ob man groß, klein, dick, 
dünn, stark, schwach, schwarz oder 
weiß ist.

Im Zirkusprojekt entdecken Kinder 
und Jugendliche eigene bisher verbor-
gene Talente. Sie staunen über das ei-
gene Können und die eigenen Möglich-
keiten und erfahren Erfolgserlebnisse 
durch den raschen Lernzuwachs. Die 
Kinder entwickeln von sich aus Ehrgeiz 
und wachsen an den Herausforde-
rungen. 
Sie merken auch, dass viel Übung, 
Konzentration und Wille nötig sind, um 
Ziele zu erreichen, doch Anerkennung 
stärkt das Selbstbewusstsein.

Im Zirkus gibt es keine Grenzen zwi-
schen Generationen, Geschlechtern 
und gegenüber Ausländerkindern.
Im Gegenteil: Gerade Kinder mit Migra-
tionshintergrund zeigen oft großes In-
teresse und erstaunliche Fähigkeiten 
im zirzensischen Bereich. Oft sind es 
auch leistungsschwache und verhal-
tensauffällige Kinder, die dann im Zir-
kus Bestätigung und Anerkennung fin-
den.

Der Zirkus fördert das Gemeinschafts-
denken und die soziale Kompetenz 

durch die Schaffung eines gemein-
samen Zieles, nämlich einer Zirkusvor-
stellung. Jede Aufführung ist eine Ge-
meinschaftsleistung und jeder Teilneh-
mer trägt seinen Teil zum großen 
Ganzen bei. Die Kinder sind stolz da-
rauf, dazu zugehören.

Im Zirkus werden viele Fähigkeiten 
spielerisch gefördert und verstärkt:

•	 �Motorische unkoordinative Fä-
higkeiten wie Körperbeherrschung, 
Geschicklichkeit, Gleichgewicht, Kraft, 
Beweglichkeit und Verbesserung 
der Grob- und Feinmotorik

•	� Mentale Fähigkeiten wie Konzen-
tration, Präzision, Selbstdisziplin, 
Fleiß, Kreativität, Anstrengungsbe-
reitschaft, Fantasie, Selbstvertrau-
en, Mut, Ehrgeiz, Disziplin und 
Selbstständigkeit

•	 �Soziale und emotionale Fähig-
keiten 

	� wie Kooperation, Vertrauen, Grup-
pengefühl, Toleranz, Verantwor-
tung, Verlässlichkeit, Zusammenar-
beit, Empathie, Überwindung von 
Angst, Sicherheit geben und erfah-
ren, Hilfe geben und bekommen, Ri-
siken eingehen und Geborgenheit 
erfahren
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Von der Grundidee bis zum „profes-
sionellen“ Auftritt

1995 begann die Grund- und Haupt-
schule mit Werkrealschule in Pfinztal-
Berghausen unter Leitung von Ria 
Knieper, bei den alljährlichen schu-
lischen Veranstaltungen mit ihren 
Sportgruppen zirzensische Programm-
punkte darzubieten. Die gezeigten 
Akrobatik- und Jongliernummern er-
freuten sich, getragen von der Begeis-
terung der Teilnehmer und wachsen-
der Qualität der Darbietungen großer 
Beliebtheit, so dass jedes Jahr beim 
Schulsporttag und beim Tag des 
Buches im November  Aufführungen 
gezeigt werden konnten.

2000 wurde dann der Schulzirkus Mak-
karoni gegründet und als Arbeitsge-
meinschaft fest im Stundenplan veran-
kert. Seitdem ist der Schulzirkus ein 
wichtiger Bestandteil des Schullebens 
und die Arbeitsgemeinschaft wurde 
als Projekt in das Schulprofil integriert. 

2003 fand mit großem Erfolg die erste 
Galavorstellung des Schulzirkus Mak-
karoni statt, bei der die Gemeindes-
porthalle in ein Zirkuszelt mit Manege 
verwandelt wurde.

2004 erreichte der Schulzirkus Makka-
roni die Teilnahme am Bravo-Coca-Co-
la-Award und fand mit einem überra-
genden Programm und der Unterstüt-
zung von Bravo Anerkennung für 20 
Jahre „Zirkus-Triathlon“, als nachhal-
tige Leistung über einen so langen 
Zeitraum. Die nächste große Makkaro-
ni - Galavorstellung anlässlich des 
35-jährigen Bestehens des Bildungs-
zentrums Pfinztal konnte noch im sel-
ben Jahr präsentiert werden. 

2006 konnte sich der Zirkus im Rah-
men einer Lehrerfortbildung des SSA 
zum Fächerverbund MSG  als vorbild-
liches, fächerübergreifendes Projekt 
präsentieren.  Zudem wurde eine Koo-
peration mit dem Namensvetter, dem 
Kinder- und Jugendzirkus Maccaroni in 
Karlsruhe-Durlach ins Leben gerufen.
 
Aus dieser Kooperation ergaben sich 
2008 erste öffentliche Auftritte im Toll-
haus in Karlsruhe, gefolgt von zahl-
reichen schulischen und öffentlichen 
Vorführungen, so z.B. als absolutes 
Highlight, ein Auftritt beim Zirkus Ron-
calli, als dieser gerade in Karlsruhe ga-
stierte. Dieses Mitwirken des Schulzir-
kus  bei der großen Kinderzirkusgala im 
rotgoldenen, großen Zirkuszelt  wird je-

dem Kind in unvergesslicher Erinne-
rung bleiben.
Über 1200 Zuschauer besuchten die 
Vorstellung der drei Kinderzirkusse aus 
der Region Maccaroni, Makkaroni und 
Peperoni, die durch die professionellen 
Darbietungen der Roncalli - Kinder be-
reichert wurde.

Erfahrungen der mitwirken
den Schüler des Schul
zirkus Makkaroni

Makkaroni bei Roncalli

Am Sonntag, dem 27.7. 2008 hatten 
wir die einmalige, sensationelle Mög-
lichkeit bei Roncalli aufzutreten. Wir 
durften mit anderen Kinderzirkussen 
an der Kinderzirkusgala bei Roncalli 
teilnehmen. Damit wurde ein Traum für 
uns Zirkuskinder wahr.
Damit wir mit den Örtlichkeiten und 
mit dem Zelt vertraut wurden, durften 
wir schon etliche Tage vorher eine re-
guläre Vorstellung des Zirkus Roncalli 
gratis besuchen. Der Pressesprecher 
und die Organisatoren begrüßten uns 
sehr freundlich und erklärten uns alles. 
Die Vorstellung war gigantisch und wir 
bekamen Gänsehaut bei dem Gedan-
ken, dass wir bald in derselben Mane-
ge spielen durften wie die großen, zum 
Teil in Monte Carlo ausgezeichneten 
Artisten.
Vor unserem großen Auftritt hatten wir 
noch mal einen Pressetermin, bei dem 
wir mit den Artisten fotografiert wur-
den und eine Stellprobe im wunder-
schönen, samtrotgoldenen Roncalli- 
Zelt. Auch bei dieser Gelegenheit wa-
ren einige Artisten anwesend und wir 
bekamen Autogramme z.B. von Alan 
Sulc, dem Jongleur aus Tschechien, 
der bei uns in Karlsruhe einen Weltre-
kord mit 12 Bällen aufstellte.
Dann kam unser großer Tag. Wir trafen 
uns schon um acht Uhr früh backstage 
im Zelt, um uns zu schminken, uns in 
die Kostüme zu schwingen und uns 
warm zu machen. Auch die am Pro-
gramm beteiligten Roncalli -Kinder be-
reiteten sich vor.
Wir waren sehr aufgeregt und das Ge-
fühl jetzt hinterm schweren roten Vor-
hang im Zelt des weltberühmten Zirkus 
Roncalli zu sein, verursachte wirklich 
Bauchkribbeln. Wir waren vor allem ex-
trem gespannt, wie viele Besucher 
wohl ins Zirkuszelt kommen würden. 
Um 9.30 war bereits Einlass und wir 
empfingen das Publikum.
Während sich das Zelt füllte, mussten 
wir wieder nach hinten, denn gleich 

sollte es losgehen. Die Spannung war 
kaum auszuhalten. Alle Artisten 
drängten sich zu Beginn direkt hinterm 
dicken roten Vorhang, denn das Intro 
machten wir alle zusammen mit Tü-
chern.
Endlich durften wir raus. Als wir die 
Manege mit dem roten Teppich betra-
ten, trauten wir unseren Augen kaum. 
Das Zelt war fast voll. Über 1200 Zu-
schauer waren gekommen und applau-
dierten begeistert.
Drei Kinderzirkussse, außer uns mach-
ten der Zirkus Maccaroni aus Durlach 
und Peperoni aus Heidelberg mit, prä-
sentierten dann ein tolles, zweistün-
diges Programm, das durch die Darbie-
tungen der Roncalli-Kinder Lili Paul, 
Geraldine Philadelphia und David Lari-
ble jr. bereichert wurde.
Die Vorstellung war ein großer Erfolg. 
So ein Erlebnis hätten wir uns vorher 
nie erträumen können. Es war großar-
tig und für uns alle ein einmaliges und 
unvergessliches Ereignis. 
Der Pressesprecher versprach uns, 
dass wir in drei Jahren, wenn Roncalli 
wieder in Karlsruhe sein wird, erneut 
dabei sein können, Darauf freuen wir 
uns jetzt schon!!

www.zirkus-makkaroni.de
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